
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Ausgabe, Dezember 2016 

 

 

„Zootier des Jahres“- Infopost 
 

 

Liebe Förderinnen und Förderer, 

liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, 

 

wir freuen uns sehr, dass ein neues Projekt zum Schutz der seltenen Javaleoparden 

von der Artenschutzkampagne „Zootier des Jahres“ unterstütz werden kann. Ohne 

Ihre Unterstützung in Form von Spenden, aber auch toller Umweltbildungsaktionen 

und Öffentlichkeitsarbeit, wäre dies nicht möglich gewesen! Dafür möchten wir Ihnen 

herzlich Danken und wünschen viel Spaß beim Lesen! 
Herzliche Grüße 

Ihr Team vom „Zootier des Jahres“ 

 

Überraschungsgast zum Start des Schutzprojekts für seltene Javaleoparden  

 

Das Schutzprojekt für den seltenen Javaleoparden hat seinen Untersuchungsschwer-

punkt in Gunung Sawal, ein im Westen der Insel Java gelegenen Bergwaldgebiets. 

Ziel ist es zunächst per Kamerafallen die Leopardenpopulation erfassen zu können 

sowie die örtliche Bevölkerung über das Projekt zu informieren und hilfreich Tipps für 

das nicht immer komplikationsfreie Zusammenleben mit den hochbedrohten Wildkat-

zen zu geben. 

 

Die Planungen für das Projekt waren noch nicht ganz 

abgeschlossen, schon wurde das Projektteam von 

aufgebrachten Dorfbewohnern alarmiert: Ein Bauer 

hat in seinem Hühnerstall einen jungen männlichen 

Leoparden gefangen. Kurzentschlossen hat das Pro-

jektteam in Zusammenarbeit mit den örtlichen Behör-

den das Tier beschlagnahmt und vorübergehend in 

einem benachbarten Safaripark untergebracht. „Mit 

einem so spannenden Beginn des Projektes haben 

wir nicht gerechnet. Der Leopard ist schon fast ein kleines Maskottchen und wurde von 

den Mitarbeitern auf den Namen Sawala getauft. Wir hoffen sehr, dass Sawala bald in 

einem geeigneten Schutzgebiet freigelassen werden kann!“ so der 1. stellv. Vorsitzen-

der der ZGAP, Dr. Sven Hammer. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Noch keine Geschenkidee für Weihnachten? 

Für Sawala ist das Team vom Zootier des 

Jahres auf der Suche nach Paten, um die 

Kosten für die vorübergehende Unterbrin-

gung im Safaripark sowie für die Wiederaus-

wilderung tragen zu können. Hier lässt sich 

auch gleich das Nützliche mit dem Prakti-

schen verbin-

den: Wem 

noch ein 

sinnvolles 

und ganz per-

sönliches Weihnachtsgeschenk für seine Lieben fehlt, 

sei eine Patenschaft für Sawala als Geschenk ans 

Herz gelegt. Jeder Pate erhält eine persönliche Pa-

tenschaftsurkunde sowie exklusive Neuigkeiten aus 

den Leopardenschutzprojekten auf Java, Sri Lanka 

sowie im Iran. Natürlich wird das Team vom „Zootier 

des Jahres“ seine Paten auch über die weitere Ent-

wicklung von Sawala auf dem Laufenden halten. 

Auch würden wir uns sehr über eine Verteilung der 

Flyer bei Aktionstagen freuen. Gern senden wir Ihnen 

diese auf Anfrage zu.  

 

Für Fragen und Informationen zu unseren Patenschaften steht Ihnen Konstanze 

Suchar jederzeit gern unter der Emailadresse zootierdesjahres@zgap.de zur Verfü-

gung. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

Guten Nachrichten vom Schutzprojekt auf Sri Lanka 

Das Sri Lanka Leopard Projekt unter Leitung des kanadischen Forschers Andrew M. 

Kittle startete im Jahr 2001. Es begann mit der Erfassung der Leopardenpopulation 

auf der gesamten Insel Sri Lanka, die südlich von Indien liegt. 

 

Anfang August konnte die Installation von Kamerafallen auf weitere Gebiete ausge-

weitet werden. Für die erste Erhebung wurden neun Regionen ausgewählt auf denen 

insgesamt 12 Stationen mit Kamerafallen eingerichtet wurden. Die Installation lief wäh-

rend der ersten Woche bei herrlichem Wetter schnell und reibungslos. Im Anschluss 

setzten jedoch für die Region ungewöhnlich starke Regenfälle ein. Ganze Horden von 

mailto:zootierdesjahres@zgap.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blutegeln stürzten sich auf die Mitarbeiter des Teams, die die Kamerafallen auf ihre 

Funktionsfähigkeit überprüfen mussten.  

 

Doch die Mühe und Tortur zwischen Blutegeln und schlammigen Teeplantagen haben 

sich gelohnt, die Bewegungsmuster eines männlichen Leoparden und von drei weibli-

chen Leoparden, von denen eines sogar ein Junges führte, konnten aufgezeichnet 

werden.  

 

Die Arbeit im zentralen Hochland sowie im 

Bogawanthalawa Tal an der Grenze zum 

Schutzgebiet ist für das Team des WWCT 

ganz besonders interessant, da dort bisher 

keine Erhebungen stattgefunden haben. Die 

Chancen, ein Bild von einem Leoparden in die-

ser vielfältigen und nebligen Umgebung zu er-

halten waren sehr gering. Umso mehr hat sich 

das Team des WWCT gefreut, dass Ihnen 

gleich mehrere Samtpfoten in die Kamerafalle getappt sind. 

 

Auch konnten Kotproben Aufschluss 

über die Ernährung geben und für DNA-

Analysen genutzt werden. Nicht nur Leo-

parden werden erfasst, auch andere Ar-

ten von Wildkatzen gehen den Kameras 

in die Falle, wodurch ein Beitrag zur Er-

fassung der Biodiversität in der Region 

beige-

tragen 

werden kann. Darüber hinaus wird ein Projekt zur 

Aufforstung der angrenzenden Gebiete unterstützt. 

Auch hier sollen Grundbesitzer mit ins Boot geholt 

und für die Erfassung der Leopardenbestände moti-

viert werden.  

 

Ein wesentlicher Fokus des Projektes liegt auf der Aufklärung der Arbeiter auf den 

Teeplantagen über die Lebensweise und den Umgang mit der Natur und die Zusam-



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

menarbeit mit den Behörden. Dazu werden Aufklärungsprogramme durchgeführt. Be-

reits ein Programm konnte zusammen mit der Regierung und der Polizei initiiert und 

insgesamt 275 Teeplantagenmitarbeiter geschult werden. .    

 

Ebenso wird ein enger Austausch mit Hotelbesitzern und Naturforschern gesucht, mit 

dem Ziel den Naturschutz in der Region voranzutreiben. 

 

Tolle Aktionen zum “Zootier des Jahres“!  

Wir freuen uns sehr über die großartigen Aktionen, 

die bisher zum „Zootier des Jahres“ stattgefunden 

haben. Im Zoo Dortmund wurde von den Zoofreun-

den Dortmund e.V., dem Förderverein Kinder und 

Zoo Dortmund e. V., und dem Tierschutzverein 

Gross-Dortmund e.V. ein Leoparden-Tag organi-

siert. Bei sonnigem Wetter konnten sich Zoobesu-

cher am 16. Oktober an vielen Informationsständen, 

Führungen und Vorträgen über das „Zootier des 

Jahres“ informieren.  

Auch viele Spendenboxen wurden aufgestellt, de-

ren Erlöse 

den Leo-

parden-

schutzpro-

jekten zu-

gutekom-

men, wie etwa hier im Tierpark Bochum oder 

im Zoo Hoyersverda.  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ganz besonders freut uns, dass wir die Freunde Hauptstadtzoos als neuen Goldför-
derer und die Zoofreunde Hannover als neue Silberförderer begrüßen können.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei Ihnen für die finanzielle und idelle 
Unterstützung bedanken!!! Wir haben uns auch sehr über die privaten Spenden 
gefreut. Da wir Ihnen gern auch auf persönlichem Wege dafür danken und eine 
Spendenbescheinigung zusenden möchten, würden wir uns sehr freuen, wenn Sie 
uns bei Überweisungen auch Ihre Adresse mitteilen.  
 
Wir danken Ihnen noch einmal herzlich für Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen 
eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr! 
 
Platin Förderer: 
 

 

 
 
 
 
Gold-Förderer 
 

 

 
 
 
Silber-Förderer 
 
 
 
 
Bronze-Förderer 
 

 

 

http://www.tierpark-goerlitz.de/
http://vogelpark-marlow.de/
http://www.tierpark-nordhorn.de/
http://www.zoo-wuppertal.de/
https://www.serengeti-park.de/
https://www.zoovienna.at/
http://www.zoo-halle.de/
http://www.zoo-augsburg.de/
http://www.zoo-magdeburg.de/
http://www.karlsruhe.de/b3/freizeit/zoo.de
http://www.zoo-landau.de/

